
fe im Main -Taunus -Kreis
immer in Wiesbaden aner-
>e Frauenschule zu Weilbach
gelsann Konrad Menke in

r denen sich auch Ä
Gaukelbild des Irrsinn
pahi nieder,
ie sein Herzschlag
höpfung von ihm stl>'
ahimantel von sich wl
stürmt . Ein Mann '
)rie — winkte. Näh<
n und dann — :
inte nicht eher da fei*

nd und ringsum wulk
en kam dumpfes , drK
wie der Boden urt^
fühlte , daß er im A

efangen wurde . D""
i Afrikaner

wrsichtig einige wenÄ
enegate Juffuff in ^
n oblag . Da war ce>
l ioien Spahis ließ . ®
ür sich behalten . K
isch hatte Jussufs noN
. ihn in die Tat uMZ(
»m vorhin ein einzig

dig . das Obfekt fein'
is den Augen lasset
ertvolle Beute.
>. ehe Hübner über &
'rampfes hinweg s »'
Körper eine größ^

^ zähe robuste NatH

emeiniie Flörsheim
ung von Wahlvorschlägen,
rtretung in der Gemeinde
Main.
uwahl der Gemeindever-

6. März 1933 die
die Neuwahl der

lorsheim beschlossen.

Dl
. WsÄ

■iUmheim  a M.. Si
®«mnei£#tag», Samen

wir srkrmtWvMichsS
lftratz« Telefon Re M

emU Bsilagej Druck a.
stlrttpng Heinrich Dreisdach.
wSich-Mnrio 18887  Frankfurt

Niterpartei.
kostsn dieS-gespaltene PsÄtzetle oder deren Raum 12  Pfen,
wärt- 15  Pfennig Reklamen die 8-gÄpaliene Petitzeile oder 99

Raum 3U Bfenntg. Der: Bezugspreis beträgt 86  Pstn »»« obn- T' 8-er,L

Nummer 28 Dienstag , den 7. März 1983 37. Jahrgang

- gerade
)übner und beWr
„Ausgerechnet 11
. Werner und w

b.
en geschehen. Hübne^

ugen . und zitternd

lippen , als die bei^
ot  im Sande liegen^
lg ein Vierter ; i«ö°‘
icht. aus dem die
ie Es war Ibn H^

er auf vor Angst
^ das Gesicht Hübn^

san.
ner wollte mit gekro
en. doch Richard 'L?

tie, Hübner ", spracht
g aufgespart : gib ^

„Niel Ich habe ke>̂
ir vor zwei Jahren *
iel nahm — das “
illbacher. Werner
ren soll er!"

ch vor Raserei,
ige Erregung Hüb^
dann den Befehl 51,1

k warf Jussuff aus {
n führte er die Psts
zu einer nahen & 1"

imes Gebet verricht
zl dumpf und kaM^
sicht, als er sich in?
>. den Jussuff für >'

: voll erkennend.
5 der kleine Trupps
regate Jussufs mit £
aem unendlich grok

lleter von dem Ort^
löhnendem Fluch "

rder; wartet hier !"'
e dem zurückreitern
o Gleiche tun wo^
es war immerhin ,
im Sande zurückĝ'
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Die MServevoluiw«
Ein klares Ergebnis.

kn ?] 5. nac^ ^er Nationalversammlung wichtigste Wahl im
N ^chkriegsdeutschland ist vorüber . Wie sehr das deutsche
Wolk von der Bedeutung des 5. März durchdrungen war,
Mt aus der außerordentlich starken Beteiligung hervor,
«ie die höchste jemals bei uns erlebte war . Die nationale
Megierung hai sich zum Kampf gestellt und einen klaren,
!77M "igenden >vieg davongetragen . Wenn nicht alles
^auscyt, werden wir nach diesem Ergebnis nicht so bald

5 r 3 u emer Reichstagswahl zu schreiten braucken.
D5rm "9 den Erfolg zu verkleinern , den die beiden

L^ lerungsgruppen errungen haben. Ueber 17 Millionen
<>iti -a m ^ en sich allein zu den Fahnen Hitlers bekannt,

Bahl wie sie noch niemals von einer Partei erreicht
„b/ bedeutet sie doch nicht weniger als 44 vom Hundert

deutschen Volkes . Selbst dem in den alten par-
en  st"d parlamentarischen Anschauungen verstrickten

. ""derer Farbe wird es allmählich klar, daß hier in
mltih- 511,(15  geschehen ist, das über die Parteischablone

w ^ bgeht. daß wir es mit einer geradezu elemen-
^ewegung zu tun haben, deren Durchbruch nichts an-
".5 5( "e nationale Revolution bedeutet. Es können

»otoÄ, nuT «.etlDa  " 58otive Kräfte sein, die eine solche
senen hwi« * !,0 Hervorrufen , die fast die Hälfte aller erwach-
PMcbi hpJw ?̂ (t sich reißen . Dies festzustellen ist
^Frankfurter Zu dieser Folgerung komLt selbst die
Weise nahestL. SSf ^ SS 3le9ierun9 in tdner

dem"VEe ^ ae»ell? w^ Regierung mit diesen Wahlen
'liche Antwort (̂ ' 5(115 ganz unmitzverständ-
Sration h a ^ fahren : Das Kabinett Ler nationalen Kon-
L " Lt UL £ S ! c.rtr « « en.  Der Reichskanzler hat
'fchaffenen' Nort -i ^ 9Ä ^ rm wesentlichen der von ihm ge-
die VeranÄ Zuzuschreiben." Nachdem das Blatt dann
ifahrt es fo^ Ä 9 "etont . die auf der Regierung lastet.
Äem l e n n's „ ^ ^ "natsoäialistischeBewegung hat auf
los ii S ° [ ? Wege  die Macht übernommen . Sinn!
nickt liekar,  , e 9 ' „ e Folgerungen aus diesen Tatsachen
tat und r̂,6nm n* wollen. Die Regierung besitzt die Maiori¬
gehen " L i ^r tm Wege, an die politische Arbeit zu
iter Nackri>nt -^" ? Artikel der volksparteilichen „Frankfur-
Sb u„Ä n t. !,e!&.t 55  u - a.: „Das deutsche Volk hat klar
runa ' 9 5((3.5 ^ulscheidunq zugunsten der Reqie--
gel '. S ^ ^ ouen gestellt. Es hieße eine lächerliche Vo-
wollte diei ô rl 0 ^11i f treiben , wenn man versuchen

Ju t ®rf° l0  3U  verkleinern."

übner aus dem S »s
ß herüberhallte . pÄ
nander. Fred

(Fortsetzung folgls

lschlagaeben (̂5 .sk ." r kste, sondern die a u s -
i r̂ont Sckinnrzmuis ^ 1 ^ ^5 ( (" Deutschland. Die Kampf-
wermocht^ Der^ » ™ °h  ^ at. ebenfalls Gewinne zu erzielen
'sozialisten no^ % m,3 fti:onl ma 9 ebenso wie den Rational-
M j ch Een vor allem der Zustxom aus dem Lager der
Blatt fektopstoNt gekommen sein." Nachdem das
verhaltni -iw ^n die Sozialdemokraten
Kommu 9"t "^geschnitten haben, während die
„Als 'Ri e TlvJi sm M mcr .Ŵlagen seien, fährt es fort:
Punq von m Wahlkampfes hat die Regierung die Errin-
^roHamierf 1 ^ i,intcr  stehenden Gruppen
wird nickt 5 Z 'el ist erreicht worden . Freilich , man
iÄrrrViT E 'keres das koalitionspolitische Bedenken
Die Mackt " m11!-  Jjeutige Sage anwenden können,
runa an Nationalsozialisten und ihr Wille , die Füh-
Wak,Ieropi!»!n- I '̂ßen . sind so groß und durch das neue
hen AddiNon'' "och w gestärkt worden , daß man mit blo-
b u r a bew^ k̂ « "Ê l .̂ 5(̂ 5('E"U""t. Die Vorgänge i n H a m-
tik scklnn̂ ti» besten, daß auf jedem Gebiet der Poli-
nen di- n̂^ '9 E, 5((dete Tatsachen geschaffen werden kön-
nalsozialistllck^ ^ ^ ' Deutschlands weiter in nativ-
noch öi°e 1 sne 3U  verändern vermögen . Zieht man
so eroibt ' 5̂ Ö5r  preußischen Landtagswahlen hê an,
voller R „n " ^ unumstößliche Tatsache, daß Deutschland in
-nde  t & ‘ Unb  Ordnung eine Revolution  v o l l -

den ^Nat6 -n9/n d,5r Regierungsparteien , besonders aber bei
mun ä as i03^ ,ften ' herrscht Sieges - und Triumphstim-
heiß ? 'e^"^ £ as  Ergebnis berechtigt sie dazu. Im „Angriff"
nbonmmi ^ 'O51  nationalsozialistische Erfolg übersteigt die
denkt Vorstellungen , insbesondere , wenn man be-
^er Dnnmn ^ diesen Wahlkampf zum erstenmal nicht in
^runaqnnÄ'-'^ ^̂ rcksühreN konnten, sondern als Regie-

antr5t5n  wußten . Wenn wir trotzdem so unge-
^eaiprmH . 0e 5L3 ieIen konnten in einer Zeit , in der die
«ruck 9 (m Interesse des nationalen Wiederaufbaues
weist h;oUn£0£uLar5n  Maßnahmen gezwungen war , so be-
«rcht de» % daß das deutsche Volk arundlos und vlanlosßines^ Oppositionsparteien nachläuft,sondern daß es einMtFl' 1! ® dafür hat , ob es gut regiert wird oderE Apttndenhat.  ob ^ L 'H 'rt wird oder
Häe« » dem Volkskanzler Ädolf Hitler ein gläu-
schon gefunden . Dieses Vertrauen allein
belebu « den  Wiederaufbau des Reiches und die Wieder-
kövdern " Wirtschaft in außerordentlichem Maße

„Nun danket alle Gott " überschreioen die „Hamburger
Nachrichten" den Artikel , in dem sie das Ergebnis der
Reichstagswahl besprechen. Die nationale Mehrheit im
deutschen Reichstag , fährt das Blatt dann u. a. fort, ist ge¬
sichert. Der Kuhhandel hört auf,  die Kompromisse
haben ein Ende . Wir können jetzt endlich stark regiert wer¬
den. „Ruhe  vor d em P a r I a m e n t a r i s m u s" kün¬
digt auch der „Fränkische Kurier " auf einige Zeit hinaus
an . Der Reichstag werde die Regierung arbeiten lassen.

Mit den politischen Folgen  beschäftigt sich u. a.
die Ullsteinsche „Montagspost ". Sie schreibt: „Keine der bei¬
den Parteien , die jetzt die Regierung bilden , hat selbstän¬
dig eine Mehrheit der Wähler für sich gewonnen . Beide
Parteien werden deshalb auch künftig gemeinsam ope¬
rieren,  so daß der Regierungsblock aus Nationalsoziali¬
sten, Deutschnationalen und dem ihnen angeschlossenen
Stahlhelm zur Bildung und Ausrechterhaltung einer Par¬
lamentsarbeit Zusammenarbeiten wird . Für die Reichspolitik
insgesamt ergibt sich, daß der Kurs der Reichsregierung
auch gegenüber den Ländern  einen starken Rück¬
halt darin gefundei hat , daß die Bayerische Volks¬
partei  einen Stimmenrückgang  zu verzeichnen
hat ."

Gegen die Befürchtungen einer tyrannischen Anwendung
der Macht wendet sich Alfred Rosenberg im „Völkischen
Beobachter ", in dem er schreibt: „Adolf Hitler will keine
Tyrannei  über Deutschland aufrichten, wie es heute noch
viele Irregeleitete glauben , er will nicht eine volksfremde
Herrenschicht herrschen lassen, sondern erreichen, daß das
m o I f selbst  die Notwendigkeit seines Handelns be¬
greift , daß es innerlich und freiwillig mit uns geht und in
eiserner , bewußter Entschlossenheit um seine Freiheit kämpft
und alle seine Illusionen von sich wirft ."

Oie Lage nach der Wahl
Hitler bei Hindenburg . — Baldige Einberufung des Reichs¬

tags . — Ein Ermächtigungsgesetz.
Berlin . 6. März.

In Kreisen, die der Neichsregierung nahestehen, bezeichnet
man den Ausgang der Wahlschlacht naturgemäß als einen
großen Erfolg der nationalen Bewegung,  der
in erster Linie der Arbeit des Reichskabinetts und im be¬
sonderen der Persönlichkeit des Reichskanzlers zu verdanken ist.

Von maßgebender « teile wird mit Nachdruck darauf hin-
gewiesen, daß sich an der Zusammensetzung der Regierung
nichts ändern wird. Das entspricht dem, was von führenden
Mitglieder » des Reichskabinetts schon vor der Wahl erklärt
worden ist.

Reichskanzler Hitler ist Montag mittag vom Reichsprä¬
sidenten empfangen worden , um über das Wahlergebnis
Bericht zu erstatten . Das Reichskabinett trat Montag nicht
mehr zu einer Sitzung zusammen , es bleibt vielmehr bei der
für Dienstag angesetzten Kabinettssitzung . Vor dieser wird
noch eine besondere Ministerbejprechung  statt¬
finden . Ob ein Aufruf , in dem die Neichsregierung zur Wahl
Stellung nimmt , herauskommt , ist noch nicht bekanm.

Aus der Tagesordnung der kabinettssihuna steht selbsl-
oerständlich vor allem eine Besprechung des Ausgangs der
Wahlen und der Konsequenzen, die sich daraus für die Be¬
urteilung der politischen Lage ergeben.

Daneben werden dann noch diejenigen Fragen behan¬
delt, die ursprünglich schon für die Kabinettsberalung in
Aussicht genommen waren . Es handelt sich dabei um land¬
wirtschaftliche  Fragen , die Einfuhrkontingente und
lie Bewirtschaftung der Oele und Fette . Eine außenpoliti-
che Aussprache ist zwar in der Tagesordnung nicht vorge-
ehen ; es ist aber, angesichts der Wichtigkeit, die die Außen¬

politik im Augenblick hat. anzunehmen , daß auch diese Fra¬
gen erörtert werden.

Man rechnet in politischen Preisen bestimmt damit , daß
sowohl der Reichstag wie auch der Landtag sobald wie mög-
sich, in etwa 14 Tagen bis drei Wochen, einberufen werden,
und daß die Regierung ein Ermächtigungsgesetz fordern
wird.

Dieses Ermächtigungsgesetz soll nach Möglichkeit auch
verfassungsändernd sein. Wenn in der Oeffentlichkeit ver¬
schiedentlich von einer Vorlage über

eine Llenderung der Reichsfarbeu
gesprochen wird , so kann demgegenüber festgestellt werden,
daß die Reichsregierung sich mit dieser Frage noch nicht
beschäftigt  hat.

D !e Preutzenklage hinsLMg
Was die Preußenfras - anbetrifft , so ist man in Kreisen,

die der Reichsregierung nahestehen , der Auffassung , daß
durch die Wahl die Preußenklage praktisch hinfällig gewor¬
den ist,

da der Landtag selbstverständlich bald eine reguläre
Regierung bilden wird.

und angesichts einer ordnungsmäßigen Ministerpräsidenten¬
wahl die Klage keinerlei Bedeutung mehr hat. Es dürfte die
Frage sein, ob der Staatsgerichtshof dann lediglich die rein
formalrechtlichen  Verhandlungen meiterführenwird.

Rundsunkvorkrag über die neue Lage.
Zur Lage nach der Reichstagswahl spricht auf Veran¬

lassung der Reichsregierung der Reichspressechef, Ministe¬
rialdirektor Funk , am Dienstag , 7. März , von 19,30 bis 20
Uhr. Der Vortrag wird über alle deutschen Rundfunksen¬
der verbreitet werden.

Der neue Reichstag
Nach dem vorläufige « Gesamtergebnis

Sitze bisher
NSDAP 288 186
Sozialdemokraten 118 121
Kommunisten 81 108
Zentrum 73 70
Schmarzmeitzrot 52 52
Bayerische Bolkspartei 18 20
Staatspartei 8 2
Württembg . Bauernvund 1

Gesamtzahl: 647 584
Wahlbeteiligung 88,5 Prozent

Auf die miteinander verbundenen Listen der Deutschen
oVlkspartei , des Christlich-Sozialen Volksdienstes, der Deut¬
schen Bauernpartei und der Deutsch-Hannoveraner entfielen
insgesamt 8 Mandate. *

Dienstag wird es sich vermutlich entscheiden, ob der
neue Reichstag , abgesehen von der Eröffnungssitzung in der
Garnisonkirche in Potsdam , seine weiteren Arbeitstagun¬
gen in dem Exerzierhaus „Langer Stall"  wird abhal¬
ten können. Es hui den Anschein, als ob die Ansichten der
Sachverständigen , die über die Möglichkeiten der Durchfüh¬
rung dieses Projektes befragt wurden , ausein¬
andergingen . Einige der Sachverständigen scheinen das
Exerzierhaus für technisch ungeeignet  zu
halten.

Was den Termin des Zusammentritts des Reichstages
anlangt , jo steht neben dem 1. Ap r i l , dem Geburtstag
Bismarcks , der 2 2. März,  der Geburtstag Kaiser Wil¬
helms I., im Vordergründe.

Hakenkreuzfahnen au' Rathäusern
Berlin , 6. März.

Auf vielen Rathäusern und anderen öffentlichen Gebäu¬
den wurden am Montag morgen durch Nationalsozialisten
Hakenkreuzfahnen gehißt , so in Altona , Dessau, Duisburg.
Essen, Chemnitz, Kassel,  Weimar , Mannheim,
Karlsruhe , Freiburg , Kaiserslautern  und
in vielen anderen Städten . Zum Teil wurde von den Bür¬
germeistern Einspruch erhoben. Auch auf dem Karls¬
ruher Schloß  wehte die Hitlerfahne.

Ein Verbot Badens
Karlsruhe , 6. März . Das Skaatsministerium hak durch

Vermittlung des Innenministeriums an sämtliche Staats¬
behörden einen Funkspruch erlassen, wonach die Beslaggung
staatlicher Dienstgebäude mit parteisahnen verboten ist. Wo
eine Beslaggung mit Parteifahnen bereits erfolgt fei, müß¬
ten die Parkeifahnen entfernt Herden

Der neue Preußenlandtag
Mehrheit NSDAP .—Kampffront avich in Preußen.

Berlin . 6. März.
Auch die Neuwahlen zum preußischen Landtag erbrach¬

ten eine Mehrheit der beiden Gruppen NSDAP , und
Kampffront Schwarzweihrol . Der neue Landtag wird sich
wie folgt zusammenseheu <iu Klammern die bisherigen
Mandalszahlen ):

NSDAP . 211 (162)
Sozialdemokraten 80 (93)
Kommunisten 63 (57)
Zentrum 68 (67)
Schwarzweißrot 43 (31)
Deutsche Volksparkei 3 (y
Lhristlichsoziale 1 (2)
Staatspartei 1 (1)
Deutsch-Hannoveraner 1 (! )

Die Wahlbeteiligung betrug in Preußen 88,9 vom Hun-j
dert. Der neue Landtag wird 474 Abgeordnete  zäh -j
len gegen 423 bisher.

papen preußischer Ministerpräsident?
Wie in preußischen parlamentarischen Kreisei verlau -i

tet, darf als sicher angenommen werden , daß der preußisch«
Landtag nach seiner konstituierenden Sitzung die Neuwahl
eines Ministerpräsidenten auf die Tagesordnung setzen wird^
Die Regierungsparteien , Nationalsozialisten und Kampf¬
front Schwarzweißrot . verfügen nunmehr im preußischen
Parlament über die erforderliche Mehrheit , die ohne weite¬
res imstande ist, den Kandidaten dieser Mehrheit zum Mi¬
nisterpräsidenten nu  mahlen.
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ankerr gegen Hitlev?
Licärz. Der Polizeibericht meldet: Im Ar-

-.-en wurden zwei Kellner, die sich über die
^er Ermordung des Reichskanzlers unterhielten

bezügliche Verabredungen getroffen hatten , ver-

Goldstandard für Dollar nicht aufgehoben
Die vom Präsident Roojeoclt proklamierte 'Ausiubr-

hVp0^ 1̂ 11' UnÖb’e Uebenragung der Goldkom
trolle auf die Bundesregierung ,teilt praktisch, zum minde-
runa dar"" Ueber3an9 der USA. zur Goldkernwäh.

Oie Schweizer Reife Otto Brauns
Berlin , 6. März. Wie. im Rundfunk bekanntgegeben

fvurde, hat Otto Braun die schweizerische Grenze überschritten.
Zu diesem Vorgang hört man von ihm nahestehender Seite,~ r—-ist -s- - ^ "" ' .. . .
Daß der langjährige preußische Ministerpräsident mit seiner
Mt etwa fünf Jahren schwer gelähmten Gattin jeweils im
.März einen Kuraufenthalt in Äscona zu verbringen pflegt.
"Seit Jahresfrist bedient er sich dabei statt wie früher eines
Mollstuhls des von ihm selbst gesteuerten Kleinautos . Er
jwolle bis zur Einberufung des Reichstages in der Schweiz!verbleiben.

Verdoppelung der Eier - und Käsezölle
Berlin , 6. März . Im Reichsanzeiger erscheint eine Ver-

jordnung des Reichsfinanzministers und Reichsministers für
l^ r«af.*un® unb  Landwirtschaft , durch die der autonome
Zoll für Eier von 30 auf 70 und für Hartkäse von 30 aus
P0 Mark je Doppelzentner erhöht wird.

Gleichzeitig wird der Reichsminister der Finanzen er-
lmachtigt, die Einfuhr von 30 000 Doppelzentner Harlkäse
zum Zollsatz von 30 Mark auch noch nach der allgemenen
lKasezollerhöhung zuzulassen.

Hriier und Gowjeiumon
Reichsregierung wünscht freundschaftliche Beziehungen.

Berlin . 6. März.
Besonderes Interesse findet die Frage, wie sich das Ver¬

hältnis der deutschen Reichsregierung zu Sowjetrußland ge¬
stalten wird. Wie die „Vossische Zeitung" wissen will,

legt auch die jetzige Reichsregierung wie alle ihre Vor-
jgangerinnen Wert darauf, den Könner mit Rußland zu er¬
halten. Man darf wohl annehme», daß Litwinow bei seinen,
jüngste» Besuche beim deutschen Außciimiiiister sich von der
Kontinuierlichkeit der deutschen Außenpolitik auch nach dieser
Richtung hin hat überzeugen können.

Im Wahlkampfe sind Reden mit innenpolitischen Ziel¬
setzungen gehalten worden, die ein ungünstiges Echo in Mos-
ikau gefunden haben. Es ist zu erwarten, meint die „Vossische
Zeitung ", daß nach dem Wahlkamps die deutsche Regierung
!ven Versuch unternehmen wird, klarzustellen, daß der russische
.Bolschewismus eine innere Angelegenheit des russischen Staa¬
tes ist, mit dem Deutschland freundschaftliche Beziehungen haben
!und behalten will.

GsLdausfuhrverboi in LtSA.
iRegirrungslontrolle über die Goldvorräte . — Bankfeiertag

bis Donnerstag.
Washington, 6. März.

Die ernste Bankenkrise in USA . hat den Präsidenten
Roosevelt veranlaßt, gleich nach Uebernahme seines Amtes
eine Proklamation zu erlassen, durch die der Bundesregierung
die absolute Kontrolle über die Goldvorräte der Nation ge¬
geben wird. Die Proklamation erklärt ferner ein Ausfuhr¬
verbot für Gold und Silber und verbietet das Bereitstelten
von Gold für ausländische Rechnung. Außerdem gibt sie
Len Bundesbehörden die Ermächtigung, zur Ausgabe von
Clearing-House-Zertifikaten. Das Hainstern von Münzen und
anderen Währungsmittel » wird verboten. Schließlich wiro ein
nationaler Bankfeiertag bis Donnerstag erklärt.

Der indische Götze.
Roman von Annq v. Panhuys.

(Nachdr. verb.)
Hakte diese wirklich die Wahrheit gesprochen, als sie

sagte, sie habe nur das Miniaturbild auf der Schranktür
gestreichelt, oder war das eine Ausrede ? Aber so schnell
und unhörbar wäre das Schloß des Schränkchens doch un¬
möglich zu öffnen gewesen, und außerdem machte die Dame
einen so wohlhabenden gediegenen Eindruck.

Sie wollte dem Onkel lieber gar nichts von ihrem Miß¬
trauen mitteilen , denn sie hatte plötzlich das sichere Gefühl,
sonst ein Unrecht gegen Frau Kummer zu begehen.

„So , so", sagte eben Friedrich Römstedt, „also nur Liane
und die Riesendame von oben waren zugegen bei der Schatz¬
bergung. Hm — Er versank in Grübeln . „Eine dumme
Geschichte mit mysteriösem Einschlag," brummte er dann
ärgerlich. „Jedenfalls bin ich dafür , wir frühstücken erst
und beginnen danach mit der Sucherei."

Und so wurde es auch gemacht. Aber nur Friedrich Röm¬
stedt aß mit gutem Appetit , feine Frau jammerte unaufhör¬
lich, wähsier.d Liane blaß und still nur ein Täßchen Teetrank.

Sie ichamL sich entsetzlich, daß die Tante nicht davor zu-
rückges heut, sie zu verdächtigen. Die eigene Tante!

W» beschmutzt kam sie sich vor. Tausend Gedanken
ichssi/r? ihr durch den Kopf, befaßten sich damit , herauszu-
bringen. wo de.' kleine Götze geblieben sein könne. Aber sie
erspähte Zeinen Lichtblick.

Sie war doch Zeuge gewesen, wie die Tante den Götzen
m da, Schreibtischschränkchen eingeschloffen, sie und Frau
-Lummer Aber wie es möglich gewesen, das Schmuckstück
»n der Zeit zwischen dem Spätnachmittag gestern und dem
frühen Morgen heute zu stehlen, das blieb ihr ein Rätsel.
Sie hatte gesehen, wie Frau Kummers Hand sich von der

/Schränkchentür löste, doch das genügte nicht, die Dame zuverdäMiaen .-- ^ , " "

Bon den zuständigen Stellen wird jedoch nachdrücklichfi
darauf hingewiesen, daß der Goldstandard für den Dollar
nicht aufgehoben sei. Für die Aufrechkerhalkung des Zah-
lungsverkehrs dienen die von dex Clearing -Houfe-Vereini-
gung Newyork jetzt herausgegebenen Zertifikate

Allerdings ist noch nicht völlig geklärt, ob die Zertifikate
Umlaufmöglichkeiten im ganzen Bundesgebiet erhalten wer¬
den, Die Banken haben sich jedoch in fast allen Staaten aus
die Herausgabe von Zertifikaten eingerichtet. Mit Sonder¬
genehmigung des Schatzamtes können

einige Banken ihre Schalter geöffnet halten auch wäh¬
rend der Dauer der Moratoriums , die bis einschließlich
Donnerstag für die gesamte Union gelten, und in Newyor-
ker Bankkreiscn wird angenommen , daß hiervon weitgehen¬
der Gebrauch gemacht werden dürfte . Die Effekten- und
Warenmärkte werden durch die Proklamation nicht direkt
berührt.

Bürgermeister Eermak gestorben
Miami , 6. März . Der Bürgermeister von Chicago, Eer-

mak. der bei dem Revolverattentat auf Präsident Roosevell
schwer verletzt worden war , ist im Krankenhaus gestorben,

Cermak war wegen seiner energischen Bekämpfung des
Verbrecherwesens in der bereüchtigtsten Stadt der Welt. Chi¬
cago, bekannt geworden Von der Unterwelt wurde er ge¬
haßt, und es ist gar nicht von der Hand zu weisen, daß das
Attentat eigentlich ihm gegolten hat.

den Poststempel
im Reich vor foforttge Rücktritt der' badischen Regtesisimstellten: 3. 3
und die Bildung einer neuen Regierung unter nakioEn großen Zeital
sozialistischer Führung erwartet wird . und das nächste

Auch Sachsen will Hitlerregierung VateUande"aus
Dresden, 6. März . „Der Freiheitskampf " nennt das ŵarten,

gebnis der Reichstagswahl das „Todesurteil " für den sÄ
scheu Landtag . „Wir erwarten, " so schreibt das Blatt , /
weder die freiwillige Auflösung  des Landtaĝ rlief hier in 7
°en Ru cktritt  der sächsischen Regierung , oder, wenn iemiaen Wahlvla
wisse Stellen nicht freiwillig wollen, ein unoerziiglffwar von Wablr
Eingreifen des Reiches,  Sachsen will ebenso «ch ^ ?
Li tlerre pi erii  n g wie sie in Preußen und im 9% >r Andrang zu
bereits am Ruder ist. *>ie Wogen der

Abends war diewui Die

Heffenregienmg fsrösri Neuwahl;sh8n°d?/Ct,m
Sofortige Landtagseinbcrufung verlangt . staute sich vor

Darmstadk, 6. März. bic Menschen,„ei
Amtlich wird mitgekeilt: Im Hinblick auf das and in Empfa

der Reichstagswaht hak die hessische Staatsregierung 5’rIhon w _ immer rn soden Landkagspräsidenten das Ersuchen nach sofortig , m 1°
Einberufung des Landtages gerichtet mit dem AntragD ^nv  waren
Auflösung des Landtages und sofortige Anberaumung i,
Neuwahlen . w"ch. Man riß

Für den Fall der erneuten Ablehnung  des AntraŜ?"^ "ber ein
Landtag hat sich die Regierung entschlossen, auf Schneliprxs^

es von der Regierung in die Wege geleiteten VolE, , 'alter aus
begehrens (Artikel 24 Absatz2 der hessischen BerfassUZ" beit auch nicht

Revolie im Löwenkäfig
Ein aufregender Vorfall im Zirkus Krone.

München, 6. März , In einer Vorstellung des Zirkus
Krone ereignete sich ein aufregender Vorfall , der um ein
Haar zu einem großen Unglück geführt hätte.

Bei der Durchführung der großen Löwendressur durch
den Tierlehrer Klose siel plötzlich ein Löwe, der sich schon
immer durch seine außerordentliche Wildheit bemerkbar ge-
macht hakte, einen anderen Löwen an . Es entstand sofort
eine wilde Rauferei , in die sich nun auch die übrigen zwöls
^-iere hineinstürzten . Bald war die ganze Arena nur noch
ein unentwirrbarer Knäuel ineinander verbissener Raub-
tterleiber und der Zirkus dröhnte von dem Gebrüll und
Fauchen der Tiere . Als der Tierlehrer Klose versuchte, di«
Tiere auseinanderzubringen , wurde er selbst in gefährlicher
Weise angegriffen , und nux seiner außerordentlichen Kalt¬
blütigkeit und Entschlossenheit ist es zu danken, daß er fick
dix Angreifer vom Leibe halten und die Tiere nach unk
nach aus der Arena hinanskreiben konnte

Eine ungeheure Erregung hatte sich des Publikums bt
machtigt, die sich erst legte, als Klose die Dressur abgebro
chen hatte und sich unverletzt wieder zeigen konnte.

vegeyrens «lamm z* uoz  oer hessischen Versasiwv
pcn sich aus unverzüglich die Auflösung und Neuwahl ^ rablatt,
Landtages herbeizuführen , damit entsprechend ihrer bei der L
iderholt öffentlich zum Ausdruck gebrachten Ansicht so ra> "gt hätten, dc
wie möglich auf verfassungsmäßiger Grundlage die WProzent bei der
bildung der Regierung des Volksstaates Hessen vollzEWEahl , heißer
werden kann. Alles Menschen«

Hakenkreuzfahne auf dem Landtagsgebäud - veZprechen°uns^
In den frühen Morgenstunden war eine schwarzrotSkauch das Publik

dene Fahne auf dem Luisenplatz vor dem LandtagsgebälMuhe bis zur o
verbrannt  worden . Auf dem Landtagsgebäude sel'wir mit jeder ni
wurde die Hakenkreuzfahne gehißt. Auch wurde versucht,des Wahlresulta
Minister Leuschner  vorzndringen , doch verhinderte *
W « »« * !« • Befundenen* "

Letzte Meldungen
Bayern erwägt Landtagsauflösung

Bei ergebnislosen Verhandlungen mit der NSDAP.

Lokales waren 4065 Pt
Wahlrecht ausg

Flörsheim am Main , den 7. März 1933
1 Nation . S

Vorfrühling 2 Cozialdem
Ist der 'Dann des Winters endgültig gebrochen? ^ 3 Kommunif

diesen ersten Märztagcn scheint ab und zu eine' uwitf
strahlende Sonne vom blauen Himmel herunter; wo $
Strahlen verweilen, da der Schnee, da löst sichd
Eis. Nun möchten wir bei Tage an den Frühling giaM
und Lei Nacht an den Winter —; doch überzeugender1
jedenfalls diese schöne Sprache der Tage, die einen
frühling vorzaubern, dem wir uns gern und freudig ü
schließen!

4 Deutsche
5 Kampffron
^ Deutsche 3
8 Christi, so;
9 Deutsche

, 10 Deutsche 8

m,. , . München, 7. März.
Wie verlautet , wird der bayerische Ministerrat heut«

zusammentreten , um sich mit der durch den Ausgang der
Reichstagswahlen für Bayern geschaffenen Lage zu befas-

In politischen maßgebenden Kreisen wird die Möglich,
keil einer Auflösung des bayerischen Landtages für den Fall
ins Auge gefaßt , daß die Verhandlungen über die Regie¬
rungsbildung in Bayern zwischen der NSDAP , und der
Bayerischen Volksparkei nicht zu einem Erfolge führen
sollten.

Rücktritt der badischen Regierung gefordert
Karlsruhe , 7. März.

Der Gauleiter der NSDAP . Badens . Abg. Köhler, Hai
an die badische Staalsregierung eine« Brief gerichtet, in
dem anaeiichks der durch die Wablen aekchaikenen Sikuatton

Scho» hören wir die munteren, schwätzenden Stare , » 12 cferste Jeimkebrer anscheinend, wieder lnrneninc: in !* ^ eui ]cq=y>c
Ungültig

als erste Heimkehrer anscheinend, wieder sorgenlos in
Tag hineinplaudern. Schmelzend tönt der Amsel Lied
hohen Zweigen. Es ^ist ein Frühlingslied. — Und da *
Sonne schon scheint, haben unsere Bänke an Wegen «( ^ .
in Anlagen wieder die ersten, dankbaren Gäste. Die F der am l
Leute und die ganz Kleinen sammeln sich hier, die einen undenen Rei
beschaulichen Ruhen, die anderen zum Spiel . Aus dî st" Gtigt , Po,
al» n und jungen Augen leuchtet der Glaube an den FrühE ' io 81,5 ProzeS. 1- O- ^ ^ jii r *. . rv V. rr— -i-, cot!, 4 cv> , »und der sonnige Tag spricht sein Ja dazu. Es ist &  1 National
frühling. » ^ •

Mildere Lüfte streichen über die Lande. Wie la»!
wird es dauern, und der letzte Schnee schmilzt und läßt ^
braunen Boden frei zur Sonne schauen? Oder täuschen t
uns in unseren Erwartungen, kommt noch einmal ein W
fall in den Winter ? Sei es, wie es wolle: wir wollen
des Vorfrühlings freuen, den uns der März brachte,
wollen seine Sonne suchen— vielleicht fällt Licht und' Frei-' -
uuch in so viele Herzen, die nun wieder glauben und hosŝ 8 Deutsche

—r . Ein merkwürdiges Datum : 3. 3. 33. hatten Ä ^ Christl .-si
am- Freitag in der verflossenen Woche. Die Briefe, ?
wir an diesem Tage empfingen, trugen auf der Freima"

— _ IZÜHEUL1!!1ll,w ■ ii i n» jm—

SostaXbei
Kommun
Deutsche
Deutschn«

5a Radikale,
6a Interesse,
7 Deutsche

Endlich war Friedrich Römstedt mit dem Frühstücken
fertig.

„Also, Herrschaften, das Spiel kann beginnen, fangen
wir an zu suchen!"

Er schlug absichtlich einen leichten Ton an, Lianes
blasses Gesichtchen machte ihm Sorge . Er begriff, was die
gefühllosen Worte seiner Frau in dem jungen Mädchen¬
herzen angerichtet hatten.

Zorn erfüllte ihn über Fernande , die, trotzdem sie auch
ihre guten Seiten hatte , zuweilen Worte sagte und Dinge
tat , die ihre Mitmenschen aufs bitterste verletzen mußten.

Er lächelte Liane gütig an.
„Komm, kleines blondes Mädchen, spielen wir Detektiv."
Liane gab das Lächeln schattenhaft zurück.
Der gute Onkel, immer war er bemüht, ihr über Küm¬

mernisse hinwegzuhelfen. Wenn er nicht ein so lieber Mensch
gewesen wäre , dann hätte sie auch wohl längst ihr Bündel
geschnürt, um irgendwo bei fremden Leuten unterzu¬
kriechen. —

»Zch schlage vor, wir beginnen mit den Nachforschungen
im Empirezimmer seMst," sagte der Hausherr und so ge¬
schah es.

Zunächst starrten drei Augenpaare noch einmal längere
Zeit in das völlig leere Schränkchen, als erhoffte man, der
Götze könne sich vorhin nur versteckt haben, und inzwischen
zur Vernunft gekommen sein. Dann suchte man den Schreib¬
tisch selbst und die Umgebung desselben ab, und schließlich
wird jedes Möbelstück eingehend durchstöbert. Die Kom¬
mode, das Elasschränkchen, der kleine Bücherschrank. Man
fühlte sogar die Polsterungen des Sofas und der Stühle
ab, und schaute unter die Möbel. Dann ward der Teppich
zusammengerollt und die Vdrhänge geschüttelt, aber das
Geschenk des Kaisers von Solo blieb verschwunden.

Schließlich wurde die eiserne Kassette in Frau Fernandes
Schlafzimemr nochmals einer genauen und eingehenden
Prüfung unterzogen, aber auch hier fand sich keine Spur
des Schmuckstückes. Neben der eisernen Kassette lag noch
so, wie Fernande Römstedt es gestern liegen gelassen, das
lichtblau gefütterte Ebenholzkästchen, das dem lleinen Götzen
als Wobnuna aedient.

sagt«

9a Deutsch-?
Schicksals

Kleinh
Reichsp,
Deutsche

Bauen
Volksre,
Sozialiß
Deutsche

10
13

14
18
27
Ungültig

„Wo suchen wir nun nach dem Ausreißer?
Friedrich Römstedt ratlos.

Seine Frau , die, je länger das Suchen währte , desto auf¬
geregter geworden, erwiderte rasch:

„Nun kommen die Zimmer der Mädchen und Lianes
Zimmer an die Reihe."

Ehe Friedrich Römstedt, dem der Zorn wie eine heiße
Welle zu Kopf stieg, nur etwas entgegnen konnte, sprach
Liane mit schlechter Ruhe:

„Ich möchte Dich bitten , Tante , zuerst mein Zimmer z«
untersuchen."

„Natürlich, " nickte Frau Fernande , es kann Dir doch
nur daran liegen, jeden Verdacht zu entkräften."

„ Liane antwortete mit einem schmerzlichen, abwesenden Garen 4065 P
Lächeln. Sie fühlte , es hatte sich soeben eine hohe Mauer , Wahlrecht aus«
die sich niemals mehr völlig niederreißen ließ, zwischen ihrer ; !
Tante und ihr erhoben. 1 Nat -Soz.

Friedrich Römstedt packte seine Frau fast grob am ArM> 1a Mit
Er fand, sie trieb das Spiel denn doch zu weit. ' - <KNo

„Wenn Du Liane beleidigst, beleidigst Du mich.
Liane sagte sanft und traurig:

Bei der am

Cozialdem
Kommunif

„Lieber Onkel Friedrich, die Worte , die Tante Fernand « 4  PrpusiiipU
gesprochen, können doch nicht mehr ungeschehen gemacht "Z " osicye

Kampffronwerden, nun ist's schon besser, ich- " - •mwu
Sie stockte, und dann brach doch plötzlich die Empörung '5a Radikaler

iNFhr dur «̂ , und sie vollendete erregteren , lauteren Tones : 7 ^„Nun ist's schon besser, ich unterwerfe mich der Haussuchung , , Rutsche
it .“ 8 Christi,-sbei mir ." « ^ hristt .-soz

Friedrich Römstedt nickte Beifall . 9 Deutsrbe P
„60 ist's recht, nur nicht immer sanftes Lamm spielen- so ^ c

- - ' ' •" ■ " , Deutsch-Ho
Ungültig

Manche Menschen können das durchaus nicht vertragen ."
Er warf seiner Frau einen bezeichnenden Blick zu.
Frau Fernande war doch flüchtig zusammengezuckt. Si«

glaubte ja eigentlich nicht daran , Liane könne das Schmu»"
stück genommen haben, aber schließlich Ordnung mußte sei"' Noi
Wenn alles durchsucht wurde, weshalb wollte man 0* f,,»
Lianes Tür Vorbeigehen, wodurch sollte ihr eine Ausnahme Fli
stellung eingeräumt werden. Es lag gar kein Grund dar* Sti
vor. - „ , haben abgegebe

(Fortsetzung folgt.),



ixm Poststempel 3. 3. 3 ), und wem: wir es ganz raffiniert
tfl der badischen RegteMnstellten: 3. 3. 3 Z. Z. Ein solcher Tag wiederholt sich nur
Regierung unter natioEn großen Zeitabschnitten. Das letzte Mal war es am 2. 2..22.
wird. und das nächste Mal wird es erst am 4. 4. 44 sein. Werden
fttfforrtäfcritnA bann notf> keben und wie wird es dann in uuserem

» Vaterlande aussehen? Niemand kann diese Frage beant-
eiheitskampf nennt das noorten.
..Todesurteil " für den M
^so schreibt das Blatt , /  Dkl Wahl - SüNNtag
Ifpninmn ?? Flörsheim überaus ruhig und friedlich. Äußer¬

en ! ein' nnner -iiali/ '"^ "̂ -î ahlplakaten der Rechtsgruppen und des Z entrum;
. Sachsen will ebenso -Kû sehm Aucĥ Äaaoen ®c9Cnia^ *u fr? er’ n$ ts
in Prmtz -n und in, SJ

_ J.c " °9 en  der Politik trotz aller äußerer Ruhe hoch gingen.
. > m.  wi « ? r- ?m.r ^' e Spannung auf den Ausgang der Wahl hier

vJtfUfctHJv » Iätt  , auf dem Siedepunkt angelangt. Da das Aus-
c L a? n dfr Stimmen weit über 2 Stunden in Anspruch nahm,

crufung verlangt. A ûte sich vor unserem Druckereigebäude in der Schulstraße
Darmsladk, 6. März. °te -'Menschenmenge, um das Wahlresultat gleich aus erster

Hinblick auf das ErgeE ! ' ,, m .Empfang nehmen zu können. Zeitweise war nur
fische Staaksregierung galten, da Halbwüchsige und Cchulknaben—
Lrsuchen nach soforl!§ v̂ ^ solchen Fällen — mit dem nötigen Allotria bei
ichtet mit dem Antrag Dand waren. Als die ersten Extrablätter ausgegeben wer-
ofortige Anberaumung was die Spannung auf dem Höhepunkt ange-

tangt . Man ritz sich die Zettel gegenseitig aus der Hand. Es
b l e h n u n g des 2Intror? ucI " : ,tcr f>ue Stunde , bis alle befriedigt waren, obwohl
ing entschlosftn, auf Schnellpresse auf „Voll" lies und zwei Personen dauernd

Wege geleiteten V o lk^ Z^ ^ tter austeiltcn. Natürlich ging cs bei der Hast der
2 der hessischen Verfassû ^ dmt auch nicht ohne Fehler ab So hieß es in dem erwähn-
iflösung und Neuwahl Ino n • v daß bei der Reichstagswahl i» Flörsheim sich
it entsprechend ihrer 0Sss.'Z der der Landtagswahl 81 Prozent der Wähler betei¬
gebrachten Ansicht so ral " gt hatten, das stiminte aber nicht, denn es mutzte 89,3
ziger Grundlage die W-prozent bei der Reichstaqswahl, 90 Prozent bei der Land¬
sstaates Hessen oollzoKMswahl heißen. Wir bitten dieserhnlb um Entschuldigung.

t u  Ä^ e® etf  ist eben nur Stückwerk und selbst der
tt Landtagsgebäudeversvrecken ^ rrtümer und Fehler nicht aus . Wir

i nr .. j . _ _ r. .t.i &.. . w Jr berr rl11ir möglichen Beschleunigungdie Verkündung
Wahlresultates betreiben, ist selbstverständlich.

der am 6. März 1933. in Flörsheim a. M . statt-
cgen, doch verhindert«

gefundenen

-ies

134(

Zreiehstass-Mass
Wablrem ?^ Personen wahlberechtigt . 3632 haben
Wahlrecht ausgeubt , also 89,3 Prozent . Es entfielen

tarn , den 7. März 19$ Stim,
1 Nation . Soz . D . Arb . P . (Hitler ) 92

, ff Sozialdemokratische Partei Deutschlands 39
endgültig gebrochen? < 4 kommunistische Partei Deutschlands

ab und zu eine war̂ 4 Deutsche Zentrumsvarteiimmel herunter: wo w -z _ "-parier
r Schnee, da löst sichd ^ Kampffront Schwarz -weiß -rot
an den Frühling glaM 4 Deutsche Volkspartei

ü St ^ snsm * SS '°f ? ° " - d>°nst (eoang . Beweg .,IS gern und freudig ll ' deutsche Staatspartei
, „ ... . , ^0 Deutsche Bauernpartei

^ D -Ui,ch. Sg „ ge „„ ,ch, ^
unt der Amsel Lied <» Ungültig (
nngslied. — Und da ^ . -
e Bänke an Wegen »< ^ Zusammen 36;
nkbaren Gäste. Die «lk der am 6. November 1932 hier in Flörsheim i
ln sich hier, die einen.Herechtia ? Z ^ cĥ agswahl waren 4055 Personen u
zum Spiel . Aus E ^ lt ' gt. Von ihrem Wahlrecht machten 3312 Eebr

c Glaube an den Frühl>̂ ^ ° 81,5 Prozent . Ergebnis ' '
> dazu. Es ist Ä» 1 Nationalsoz . D . Arbeiterpart . (Hitler ) 4'
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4 ©eutffo Partei Deutschlands
5 S Zentrmnspartei

nt noch einmal ein 3$ -Zn, sr„s ;L , Volkspartei
:s wolle: wir wollen A cv 0?^ 61  Mittelstand
; der März brachte, “J 7a Unteres,eng . d. Kleinrentn u Jnflaeschäd
cht fällt Licht und Fresl 7 Deutsche Volkspartei JNstgeschlld.
:eder glauben und hofi°' « Deutsche Ctaatsvartoi. 9 E6r !Nl ff?»er grauoen uno yop- ^ ^ eur,cye Staatspartei

: 3. 3. 33. harten °>! ^ JZ ^ "tzäialer Volksdienst (Ev . Bew .)
oche. Die Briefe, j ;? Deutsch-Hannoversche Partei

ouf d" 8 -°im»f 96  D -utich-r L -w -rb- Ios-n,

m
Woch
rügen

10 (RpiaI  i , ' wemerbe (Erwbslfront)
13 DeuoT °? « Deutschen Mittelstandes

Deutsches Landvolk Christlich -Nationale

« ’£ss%z £r* tt’*M
27 Dm.ir^ ^ sche Arbeiterpartei Deutsch!.
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Fortsetzung folgt.),

Zusammen 3
Bei der am 5. März 1933, in Flörsheim stattgefur

m Landtags wabl
im“! ? f! 65  Personen wahlberechtigt . 3616 habe
Wahlrecht ausgeubt . also 89.9 Prozent.

1 iS?*:S °3' ®eut^ e Arb .-Part .(Hitler)
ß Mit Hindenburg für ein Nation . Preußen

^ Sozialdemokratische Partei Deutschlands :
1 Kommunistische Partei Deutschlands
^ Preußische Zentrumspartei li

Kampsfront Schmarz -weiß -rot
oa Radikaler Mittelstand

Deutsche Volkspartei
Christi .-soz. Votksdienst (Evang . Bewegung)

12  Deutsche Staatspartei
Deutsch-Hannoversche Partei

Pugültig
3616

^ Zusammen
ren f)tiebrer:j el t.e.n Landtagswahl am 24 . April 1932, v
ausgestellte ^ !? bhenn 4010 Personen wahlberechtigt (
haben aboeaSeiT® 51* 5 t ntcl,t  mitgezählt ). Stimm»«gegeben 3241 Personen . 81,6 Prozent.

Stimmen
1 Sozialdemokratische Partei Deutsch!. 437
2 Deutschnationale Volkspartei 31
2a Radikaler Mittelstand 4
3 Deutsche Zentrumspartei 1443
4 Kommunistische Partei 803
5 Deutsche Volkspartei 31
5a Volksrecht -Partei 1
6a Reichspartei des Deutschen Mittelstanves 19
6b Deutsches Landvolk 2
7 Deutsche Staatspartei 11
8 Rat . Soz . Deutsche Arb .-Partei (Hitler ) 399

12 Deulsch-hannov . Partei 0
14 Christi , sozialer Volksdienst (Evang .Vew .) 36
18 Sozialistische Arbiterpartei Deutschlands 24

Ungültig 42
Zusammen 3241

u Zum letzten Male , Ihr kleinen und großen Kinder
von Flörsheim weise ich, das Kasperle der „Radi-Rullala-
Bühne darauf hin, daß ich mit meinem Ensemble morgen
nachmittag 4 und abends 8 Uhr im Hirsch gastiere. Beim Vor¬
zeigen des Gutscheines aus unserer Zeitung, der für die ganze
Familie Gültigkeit hat , kostet der Eintritt pro Kind nur 10
Pfg . und abends für Erwachsene nur 20 oder 30 Pfg .. Zwei
Stunden und noch länger dauert die Vorstellung. Gerade den
Erwachsenen hat das Kasperle abends manche Lebenswahrheit
zu sagen, darum kommt Alle, Ihr werdet Augen machen!

Achtung ! Wer hat im vergangenen Jahre als der
Rundfunk den Zug übertrug Aufnahmen von dem Balkon
des Herrn Apotheker Schäfer gemacht ? Mitteilungen
wolle man an den Verlag richten.

Im Gloria -Palast wurde gestern ein neuer Ufa-Ton-
film erstmalig^dem Publikum vorgeführt, und zwar „Fort¬
schritt", ein' Film von neuen Dingen. Es ist dies ein Ton¬
film, den die Ufa im Aufträge der Margarine -Verkaufs-
Union, der .Herstellerin der allbekannten Sanelka-Margarine,
hergestellt hat, ein Kultur- and Werbefilm in des Wortes
bester Bedeutung. Zunächst führen außerordentlich packende
und lebendige Bilder in den Gedanken des Fortschritts ein.
Es wird an Gegenüberstellungenvon einst und jetzt gezeigt, wie
der Fortschritt heute Gemeingut aller geworden ist. Die
Margarine -Industrie verstand es, aus den köstlichen, in tro¬
pischer Sonne gereiften Rohstoffen, ein schinackhastes, be¬
kömmliches und nahrhaftes Fett zu liefern. Eine eigens für
diesen Filni nach Ceylon gesandte Erpedition hat unbeschreib¬
lich schöne Bilder rnitgebracht, die uns das Wachstn, Blühen
und Ernten der Kokos- und Erdnüsse zeigen und sich bis zu
nächtlichen Tempeltänzen im Schein der Fackeln steigern.
Entzückend ist der Abschluß des Films, der die jungen Haus¬
frauen die in der Lehrküche ihren Kochunterricht erhalten,
zeigt. Es ist kein Zweifel, daß hier ein Film geschaffen ist,
der sich durch seine Idee , szenische und fotografischeBehand¬
lung des Stoffes , Spiel der Darstellerinnen und nicht zuletzt
durch Musik auszeichnet.

Erhebung der Brandsteuer . Wir machen darauf auf-
merksanr, daß die Erhebung der Brandsteuer am 9. März
im Gasthaus zum Hirsch stattfindet.

Turnverein v. 186t . Die Aufklärung , die im Carne-
valzuge vom Turn -Berein getragen wurde, ist vielfach in
ihrem ganzen Inhalte allzu schnell am Auge des Beschauers
vorübergegangen. Da von vielen Seiten nach dem Texte
Nachfrage erfolgte, sei sie hier wiedergegeben: „70 Jahre
ohne zu schelten ließ sich das Turnerkühlein melken. Doch
jetzt in seinem eignem Heim, schlägt cs bereits mit einem
Bein ! Die armen Wirte , wie sie toooben, aus Angst, wir
kämen auch nach oben. Und wenn verschlossen heut die Tür,
wir Turner können nichts dafür. Im nächsten Jahr auf jeden
Fall empfangen wir Prinz Earneval!

Sr.-L. glörstieim— Spjis. Rmnieim7:0
Bei herrlichem Wetter verlies das letzte Verbandsspiel

des Kreises Wiesbaden vor nur wenigen Zuschauer. Der
etwas glatte Boden verhinderte nianche schön gedachte Kom¬
bination. Naunheim stark verjüngt war eifrig und hatte eine
llute Verteidigung zur Stelle . Flörsheim durch Ersatz ge¬
schwächt, spielte ohne Elan und Schneid. Wenn dennoch
7 Tore sielen, so ist dies einzelnen Spielern zu verdanken, die
hin und wieder Ansätze zeigten, daß sie weit mehr können,
als sie zeigten. Rathmann crösfnete den Torreigen. Theis
erhöhte durch Prachtschuß auf 2:0 und Horas verwandelte
einenElfmcter zum 3. Tor . Rach der Pause waren es Wagner,
Hartmann und dann gemeinfanr Dieser — Wagner zweimal.
Wie gesagt, es war trotz der 7 Tore kein Spiel , das be¬
geistern konnte. Einzig und allein Eckert im Tore gab sich
alle Mühe und er hielt manch gefährlichen Bat). Mit
Eckert; Richter, Witter ; Horas, Theis, Tremper; Dieser,
Rathmann , Hartmann , Blisch u. Wagner stand die Mann¬
schaft, also ohne Steinbrech und Ruppert L. —
^Europas größter Zirkus kommt. Kurzes Gastspiel in
Wiesbaden ! Die geradezu katastrophale Auswirkung der
Wirtschaftskriseauf 'das Zirkusgewerbe, die zum Zujammen¬
bruch vou nicht weniger als 39 von 48 deutschen Zirkusbe¬
trieben führte, .wird ' in den nächsten Jahren das Gastspiel
solcher Unternehmen zu einer großen Seltenheit machen.
Umso freudiger dürfen wir daher in Kürze der Ankunft
des Zirkus Krone « ntgegensehen, der als einer der letzten
deutschen Zirkusbctriebe nicht nur sicher erhalten, sondern noch
erheblich erweitern konnte. Man femtt Krone vor allen,
als den Begründer des sogen. Drei-Manegen-Systems, das
seinerzeit zu einer ungeheuren Sensation in Europa wurde.
Inzwischen wurde auch dieses in ständigem Fortschreiten wie¬
der aufgegeben und zum Rennbahn-Zirkus erweitert. Ein
neuer Typ ist damit geschaffen, der mit einer Arena von
nicht weniger als 62 Meter Länge natürlich ganz andere
und neuartige Darbietungen ermöglicht. In 4 Extrazügen
und nnt einem Bestand von fast 400 Wagen wird Krone
eintreffen, und schon die Ankunft dieses gewaltigen Trosses
mit seinen 1000 Mann Personal dürste ein Ereignis für
sich sein, lieber 800 Tiere aller Art werden mi'tgesührt,
darunter die größte Elefantenherde Europas mit 27 Exempla¬
ren, über 100 Raubtiere, ein Marstall von 250 Pferden
und ein ganzer ZoologischerGarten seltenster und kostbarster
Tiere aller Art . Es wird uns ausdrücklich versichert, daß auch
in der Frage der Eintrittspreise durch das gewaltige Fassungs¬
vermögen des Zeltes durchaus den Zeiten Rechnung getragen
wurde, fodaß jeden, die Möglichkeit gegeben sein wird, einer
Vorstellung dieses Riesenunternehmens beizuwohnen.

r . Als Leistungs -Geflügelhöse im Main -Taunus -Kreis
sind von der Landwirtschastskammer in Wiesbaden aner¬
kannt worden : die wirtschaftliche Frauenschule zu Weilbach
bei Flörsheim und die Geflügelfarm Konrad Menke in
Kelkheini.

MratiitgiljiiiigeH der Gemeinde Flörsheim
Bekanntmachung über die Zulassung von Wahlvorschlägen,
für die Neuwahl der Gemeindevertretung in der Gemeinde

Flörsheim am Main.
Der Wahlausschuß für die Neuwahl der Gemeindever-

vertretung hat in seiner Sitzung am 6. März 1933 die
Zulassung folgender Wahlvorschläge für die Neuwahl der
Eemeindevertretung für die Gemeinde Flörsheim beschlossen.

WahrvorschlagRr . 1
Kennwort : Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei.

(Hitlerbeweguiig).
1. Oesterting Heinrich, Feuerwehrmann, Landrat -Schlittstr. 22
2. Risse Dr . Edmund, Chemiker, Weilbacherstr. 26,
3. Ruppert Johann 3., Landwirt, Plattstr . 4,
4. Bähr Josef , Tapezierer, Hospitakstr. 16,
5. Hart Johann 2., Reichsbahn-Ass., Bahnweg 19,
6. Stamin Dr . Ludwig, Chemiker, Feldbcrgstr. 11,
7. Rheine Josef , Postmeister, Poststr. 2,
8. Goeß Konrad, landw. Arbeiter, Eddcrsheimerstr. 10,
9. Schramme Josef , Schlosser, Ktobcrstr. 26,

10. Steyer Peter , Maurer , Bleichstr. 26.
WahlvorschlagRr . 2

Kennwort : Sozialdemokratische Partei Deutschlands(S .P .D.)
1. Schwarz Andreas , Schiffer, Untertaunusstr. 10,
2. Bauer Karl , Maurer , Bleichstr. 16,
3. Dörr Friedrich, Schlosser, Riedstr. 48,
4. Rauheimer ^ Johann , Bohrer . Hauptstr. 42,
5. Jakobi Heinrich, Arbeiter, Untermainstr. 4,
6. Klüber Adain, Schlosser, Schulstr. 4,
7. Ctückert Franz, Dreher, Haupstr. 42,
8. Gutjahr Franz, Schlosser, Obermainstr. 12,
9. Dörrhöfer Philipp , Schlosser, Wickererstr. 20,

10. Rauheimer Jakob , Invalide , Bahnweg 11,
11. Rauheimer Franz, K. P ., Fischer, Obermainstr. 24,
12. Thomas Wilhetni, Arbeiter, Untermainstr. 4.

Wahlvorschlag Rr . 3
Kennwort : Kommunistische Partei Deutschlands.

1. Loti Hermann, Elektromonteur, Walbergasse 2a,
2. Moos -Martin 2., Arbeiter, Obermainstr. 36,
3. Klepper Helene, Hausfrau . Riedstr. 611,
4. Eichhorn Karl , blnfallbeschädigter, Hauptstr. 34,
5. Menzel Arthur , Zimmermann, Untermainstr. 30,
6. Cchleidt Valentin, Arbeiter, Untermainstr. 21,
7. Kneis Andreas, Arbeiter, Sportstr . 5,
8. Schimmel Fritz, Arbeiter, Hauptstr. 30,
9. Windgaß Emil, Schlosser, Kloberstr. 5.

Wahlvorschlag Rr . 4.
Kennwort : Deutsche Zentrumspartei.

1. Hofmann Josef , Einrichter, Untermainstr. 52,
2. Reumann Adam, Landwirt, Untermainstr. 6,
3. Stückert Georg, Maurermeister, Hauptstr. 21,
4. Ruppert Peter , Rangiermeister, Hauptstr. 14,
5. Wagner Paul , Elektromonteur, UntermPNstr. 15,
6. Höckel Nikolaus, Landwirt, Bahnhofstr. 10,
7. Eckert Johann , Maurermeister, Albanusstr. 14,
8. Dieser Peter , Arbeiter, Plattstr . 1,
9. Schleidt Lorenz 3., Landwirt, Hauptstr. 9,

10. Vollmer Josef , Rottenmeister, Eddersheimerftr. 27,
11. Bertram Adam, Schreincrmcister, llntertaunusstr . 14,
12. Platt Alexander, Schweißer, Hauptstr. 69,
13. Hartmann Heinrich Jos ., Landwirt, Obermainstr. 11^
14. Lauck Johann 4., Schuhmachermeistcr, Hauptstr. 29,
15. Koch Lorenz, Gemüsehändler, Hauptstr. 15,
16. Hartmann Wilhelm Ehr., Landwirt, Hauptstr. 50,
17. Reut Fritz, Maschinenschlosser, Borngasse 8,
16. Hartmann Jakob Peter 2., Landwirt, Obermainstr. 15,
19. Treusch Ferdinand, Werkmeister, Riedstr. 51,
20. Meurer Alois, Landwirt , Kirchgasse 22,
21. Schleidt Ludwig, Maurer , Untermainstr. 18,
22. Traiser Peter , Mühlcnbesiher, Obermühle,
23. Lauck Josef , Autoschlosser, Eddcrsheimerstr. 15.

WahlvorschlagRr . 5.
Kennwort : Bürgerliste

1. Mohr Georg Michael, Werkmeister, Obertaunusstr. 3,
2. Höckel Hans, Ingenieur , Bahnhofstr. 11a,
3. Dienst Wilhebn, Arbeiter, Bleichstr. 5,
4. Thomas Johannes , Kaufmann, Riedstr. 10,
5. Geiß Peter Anton, Feinmechaniker, Obertaunusstr. 3,
6. Vogel Johann 2., Invalide , Untertaunusstr. 5.

Flörsheini mn Main, den 7. März, 1933.
Der Gemeindcvorstand: Lauck, Bürgermeister.

Am Mittwoch, den 8. März 1933, findet nachmittags
uni 3 Uhr in der Riedschule die Mutterberatungsstunde, im
Beisein des Herrn Kreisarzt, statt.

Flörsheim am Main, den 3. März 1933.
Der Bürgermeister : Lauck

Mittwoch, den 8.  März abends 8.30 Uhr Vorstand-Sitzung.
Donnerstag , den 9. März abends 8.30 Uhr Monats -Ver¬

sammlung.

Weiße Zähne : Chlorodont
die Zahnpaste die von mehr als 6 Millionen Menschen —
allein in Deutschland — täglich gebraucht wird. Vorzüglich in
der Wirkung, sparsam Im Verbrauch , von höchster Qualität
Tube 30 Pt  und 80 Pf. Weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück.
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Danksagung
Für die recht zahlreichen Beweise der

Anteilnahme bei dem Heimgange und der
Beerdigung unseres lieben Bruders,
Schwagers und Onkels , Herrn

Ludwig Schneider
sagen wir hiermit Allen unseren tiefge¬
fühlten Dank . Besonderen Dank seinen
Freunden , Herrn Jakob Dreisbach für
die schönen Worte am Grabe , der Ka¬
meradschaft 1869, dem Mandolinenklub
Alpenröslein , dem Erwerbslosenausschuß
sowie für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden.

Die Angehörigen i. d. N.
Familie Johann Nauheimer

Flörsheim a. M., den 7. März 1933

Glauben  Si®

Habt Dank!
Die Festtage der Flörsheimer Fastnacht sind
vorüber . Sie haben unserem Orte nach jeder
Seite hin den erwünschten Erfolg gebracht.
Wohltun durch Humor unter der Parole:
„Mer kurbele oo“ war unser Ziel, das wir
glauben erreicht zu haben . In seltener Ein¬
mütigkeit standen Vereine, Parteien und
Stände Schulter an Schulter und halfen in
selbstloser Weise den Zug gestalten , so un¬
serer Heimatgemeinde neben dem guten Ruf
eine Einnahmequelle erschließend . In großer
Dankbarkeit drücken wir Allen die Hand.
Möge das mühsam Geschaffene weiterhin
tüchtige Förderer finden zum Wohle unseres
Heimatortes Flörsheim!

F. e . V. 1928 , Die Zugleitung
NB. Alle Rechnungen an die Zugleitung müssen bis

zum Donnerstag , den 9. März bei M. Finger sein

LIEF
trocken und streichfertig

Leinöl , Terpentin , Siccativ , Leim , Kreide , Gips , Pinsel und
alles was der Tüncher braucht , kaufen Sie gut u. billig bei

Burkh . Flesch , Hauptstr. 31, Tel.94

^Kadi -RullaU«
das muntere Kasperl der Künstlerbühne Biondino

schenkt jedem Bezieher der „Flörsheimer Zeitung " diesen
Gutschein auf den man beim Vorzeigen an der Kasse
SO Prozent Ermäßigung erhält.
Ausschneiden ! Aufheben!

Die meisten weruen sicherlich sagen;
»Nein , das ist ja nur eine Zeichnung*

Hären Sie nun den NEO -SILVIKRIN-
GEBRAUCHER:
•Mit der Haarkur war tch außerordentlich zv

\ irleden . denn meine Glatze ist heute vollzählig
.mit langen und kralligen Haaren bewachsen.
IMit Erstaunen bewundern meine Verwandle*
und Bekannten mein schönes , wet 'lgcs , dunklem

iHaar , besonders auf der ehemaligen Glatze , da
Ihnen kaum glaubhaft wor , daß aal dieser großen
glanzenden Glatze Oberhaupt noch einmal
Haare wachsen würden . M . IC «US Leipzig»

Warum schaHt Neo - Silvikrin ^
so erstaunliche Erfolge  ■

Well Neo-Silvikrin— nach patentiertem Ver¬
fahren aus gereinigtem menschlichen

'£ Haar hergestellt — die gesamten Auf-
| baustoffe des Haares In wirksamster
(Form enthält und gleichzeitig desin¬
fizierend auf den Haarboden einwirkt.
Es ist konzentrierte Haarnahrung.

Darum ist NEO-SILVIKRIN bei Kahlheit und
Haarwuchsmängeln , Kopfjucken,

| Schuppenbildung (Anzeichen für be¬
ginnenden Haarschwund ) von ent¬
scheidendem Wert

Bevor 5ie einen rtennig Geld ausgeben,
verlangen Sie zu IhrerOrlentlerung unser

■Beweismaterial , das wir Ihnen kostenlos
mit einer Probe Neo -Silvikrin -Shampoon
zusenden . Senden Sie den anhängenden

|Gratisbezugsschein in einem mit 4 Pfg.
frankierten offenen Briefumschlag noch
heute an

Silvikrin-Vertrieb G.m.b.H.
Berlin SW 68 . Alexandrinenstr . 105 -6

GRATISBEZUGSSCHEIN
Senden Sie mir kostenlos  und portofrei

1) 1 Prob« N«o-5ilvikrln-Sbampoon
2 ' Da* Büchlein »Dlo Erhaltung und Wieder»

gewinnung unseres Kopfhaares«
3 ' Medizinische Berichte über die Erfolge

Familien^

Gutschein
zum Besuch der Kasperlbühne Radi Rullala

am Mittwoch, den 8. März im Hirsch!

Gültig für nachmittags und abends!

50 Prozent Ermässigung!

Wohnort ‘Posi ; ,

Sfrofl« _

raueKaare nuhi färbentfra
will: Das «eit Jahren bewährte biolog. Haarstärkungs¬
wasser ENTRUPAL ges. gesch. führt den geschwäch¬
ten Haa/wurxeln die verbrauchten Pigmente (Farb¬
stoffe) zu, sodafl graue Haare und Nachwuchs auf
natürliche Weise di« ehemalige Farbe wiedererhalten,
daher Fehlfarben ausgeschlossen. Kopfschuppen

Haarausfall verschwinden nach kurzem
•G« brauch . Orig.-Flasehe RM 4.80. Erhältlich in
Apotheken.Drogerien und Parfümerien. Prospekt kosten¬
los durch die Chornische Fabrikatlonsgeoellschaft
Beltrepa m. b. H., Charlottenburg 2. A

Soeben erschien der neue
Roman von

Jack LondonAnder
meiden Grenze
.Die Deutschen sollten

ihn gerade jetzt lesen. Wer
Jack London nicht kennt,
ist ärmer als er sein müßte;
wer Jack London kennt
und nicht Hebt, ist ein
hilflos verrottetes Gemüt .**

Walter von Molo
Broschier ); M. 2.70, Leinen
M. 4.25 Verzeichnis der
bisher erschienenen 33 Bd.
auf Wunsch kostenlos.
Universitas,Berlin ui so

Sie ließ nicht locker.
„Mutter , bitte . . ."
„Hör jetzt endlich auf, Mädel ! Alles mögliche willst du ver¬

suchen! Das mit deinem Gesicht, das dauert eben seine Zeit . Das
kommt vom scharfen Blut ."

„Das geht doch nun aber schon über ein Jahr so, Mutter, " sagt
Lisbeth weinerlich. Wirklich jetzt rannen wieder mal dicke Tränen
über ihr Gesicht, das bös von Pickeln und Mitessern entstellt war.
„Wenn das so weitergeht, dann werde ich mein ganzes Leben
mit einer so schlechten Gesichtshaut herumlaufen ."

„Mach' mir doch keine Borwürse , Kind. Wir haben wirklich
alle« versucht. Hast du auch nur die geringste Besserung bemerkt?
Neues versuchen wir nicht. Basta !"

„Wenn es aber vielleicht doch hilft, Mutter !"
So ging das nun jeden Tag . Die Kleine ließ nicht locker.

Und eines Tages kam sie einfach mit einer Freundin an, deren
Schönheit vor allem auf einer »arten , glatten Haut beruhte. „Nun

sieh mal. Mutter ", sagte Lisbeth bittend, „wie Ria jetzt aussieht.
So hübsch, so blühend, und diese reine Gesichtshaut. Könnte man
sie nicht direkt beneiden? Und es ist noch n-.cht lange her, da sah
sie genau so übel aus wie ich. Damals waren wir Leidensgefährten,
heut ist sie mein Vorbild. Ach bitte — bitte, Mutter , nicht wahr,
jetzt kaufst du mir doch das Mittel ."

Ria mußte nun ausführlich erzählen, woher sie ihre schöne
Gesichtshaut habe. Man erfuhr nun. daß sie es in der Zeitung
gelesen habe, wie vorzüglich die Marylan -Creme sei und wie sicher
Marylan -Creme helfe. Da habe sie sich kostenlos eine Probe Ma¬
rylan -Creme schicken lassen und zugleich ein Büchlein bekommen,
das sie der aufmerksam zuhörenden Mutter ihrer Freundin übergab.

Die Mutter las . Denn das Buch enthielt ausgezeichnete Winke
für eine vernünftige Schönheitspflege. Und weiter las sie von der
überraschenden Wirkung der Marylan -Creme. die durch über 26 (100
Dankschreiben (die Anzahl ist notariell beglaubigt) verbürgt ist.
Falten wurden durch Marylan -Creme beseitigt, und auch in vor¬
gerückten Jahren bekäme man ein« viel frischere fwut ! Pickel und

kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst

Mittwoch Fasttag 7 hl . Messe für Apollonia Mohr u.
(Krankenhaus ), 7 Amt für Veronika Schmitt geb. *
lendorf und Tochter.

Donnerstag 7 Amt für Marg Thomas geb Thomas.
8 Uhr hl Messe für Ehe ! Phil Traiser.

Freitag Fasttag 6,30 Amt für Anna Maria Flörsheimer
Geschwister, 7 Stistungsamt für fatr . Bruderschaft.

Samstag Fasttag 6,30 hl Messe für Fam . Lehrer Kalk
Häuser (Schwesternh .), 7 Amt für gef. Jgn Untelhü«

Nundsunk-programme
Frankfurt a . M . und Kassel (Südwestfunk ).

Jeden Werktag wiederkehrende Programmnummern : 6.j
Wetter , anschließend Gymnastik I; 6.45 Gymnastik II ; 1-}
Wetter , Nachrichten; 7 .20 Choral ; 7.25 .Konzert ; 8.20 Was!)
standsmetdungen ; 11.45 Zeit , Wirtschaftsmeldungen , Wem
12 Konzert ; 13.15 Nachrichten, Wetter ; 13.30 Konzert ; 1
Nachrichten; 14.10 Werbekonzert ; 15 Eießener Wetterberch
15.10, 16.50, 18.15, 19.15, 22.20 Zeit , Nachrichten, Wettt
17 Konzert . ;

Dienstag . 7. März : 15.20 Hausfrauennachmittag ; 18#
Von der Häuslichkeit im 19. Jahrhundert , Skizzen; 18-,
Tie Frau im Lebensraum des Mannes , Gespräch; 19.30 »
lalaika -Konzert ; 20 Hörfolge ; 21 Operettenkonzert ; 22
Nachrichten, Wetter , Sport ; 22.30 Nachtmusik.

Mittwoch , 8. März : 10.10 Schulfunk ; 15.15 Jug -v
stunde; 16.25 Am Schalter einer Krankenkasse, Gespraff
18 .50 Zeitfunk ; 19.20 Selbstanzeige : Hans Heyck; W*
Kleine Stücke für Violine ; 20.10 Unbekanntes Europa : ö
land ; 21.10 Konzert ; 22.15 Zeit , Nachrtckten, Wetter , Spo>>
22 .30 Krenek-Lieder : 23 Nacktmusik.

Donnerstag , 5. März : 15.30 Jugendstunde ; E
Stunde des Films ; 19.20 Selbstanzeige : Edwin Erich X#
ger ; 19.35 Mandolinenkonzert ; 20 Kampf um Land , Troa
tegung der Zuiderfee ; 21 Unterhaltungskonzert ; 22 i'
Nachrichten, Wetter , Sport.

Freitag , 10. März : 10.10 Schulfunk ; 18.25 Fragen ei»
Innerpolitischen Neugestaltung der Schweiz, Vortrag : 1°',
Aerztevortrag ; 19.30 März , das dritte Kalenderblatt ; 20
Sinfoniekonzert ; 22 Zeit , Nachrichten, Wetter , Sport ; 2-!'
Konzert . ,

Samstag , 11. März : 10.10 Schulfunk ; 15.30 Inge»
stunde; 18.25 Bei solchem Wetter wollen Sie fliegen ?, ff
sprach; 18.50 Berufsständige Fragen der Selbstverwalt»
in der Landwirtschaft , Gespräch ; 19.40 Soldatenlieder ; 2V
Latmee , Oper von Deiibes ; 22 Zeit , Nachrichten, Wer»
Sport ; 22.45 Nachtmusik.

Farben OtU  Hinsel
Leinöl , Terpentinöl , Siccativ —Kreide , Gips , Sidielleim , Sichel'
kleiner , Buntfarben , Erdfarben , Bleiweiß , Lithopone , Möbel'
lacke , Spirituslacke , Fußboden - Lacke, Fußboden - Öl , Bohnef'
wadis in allen Farben . Jede gewünschte Art einer Fa#

wird streichfertig angerührt.

Sauer» Hauptstrasse 32
Landrat -Schlittstr.

ErpBlzliclies Kasperleater
für Alt und Jung , aufgeführt durch

Vortragsmeister Biondino
am Mittwoch , den 8. März nachm.

4 Uhr
Kinder-Verstell ung

i . oerLiigen -August, 2. Die Golfltruhe
3. Die verzauberte Prinzessin

8 Uhr

Abend -Vorstellung
„Das Faustspiel“

Eintritt für Kinder 20, Erwachsene 30 Pfg .,
abends doppelte Preise

Alle Bezieher der „ Flörsheimer Zeitung“
erhalten auf Gutschein 50°/0 Ermäßigung.

Beachten Sie den Gutschein
in der heutigen Nummer 1

Man» bar gef . Prsff.
S3 anden Verlag

Mitesser verschwinden allmählich, kurz das ganze Gesicht
jünger und schöner. «

Nun , das müßte man probieren ! Cs geschah, und ma» y
den beglückenden Erfolg durch Marylan -Creme! Jetzt war ^
Mutter natürlich heilfroh, daß ihr nun so hübsches Töchterche»
mals nicht nuchgegeben, nicht locker gelassen hatte.

Beschaffen auch Sie sich das besagte aufklärende Büchlein,
eine Probe der Marylan -Creme. Beides erhalten Sie kostenlos ,
portofrei . Stecken Sie einfach nachstehenden GratisbezugsschrN^
einen Umschlag, auf dessen Rückseite Sie Ihre genaue Adresse Pb
be». Wenn Sie den Umschlag offen lassen, brauchen Sie nuM
4-Pfennig -Marke aufzukleben. Machen Sie es gleich. Sie v
den Vorteil davon.

Gratisbezugsschein: An den Marylan -Bertrieb , Berlin 342, jb
drichsiraße 24, Erbitte Probe Marylan -Creme und dazugehdr- b
Büchlein über kluae Schönheitspflege, beides vollständig ko!»
und portofrei.
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